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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at
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Gemeindezeitung Ausgabe 1/2011



Bei der letzten Gemeinderats -
sitzung am 10. März haben wir
wieder einige sehr wichtige
Entscheidungen getroffen.
 Obwohl es uns zurzeit nicht
sehr leicht gemacht wird, da 
in den verschiedenen Ressorts
des Landes für uns Gemeinden
anscheinend kein Geld mehr
vorhanden ist. Wir werden als
„Bittsteller“ mit unseren An -
liegen hin und her geschoben.
Keiner ist plötzlich mehr
 zuständig und will das Geld 
für  notwendige Sanierungen
oder Investitionen hergeben. 

Zum Beispiel haben wir immer
noch keine fixe  Finanzierungs -
zusage erhalten für die
 DRINGEND notwendige
 Sanierung der Sanitäranlagen 
in der Volksschule in Höhe von
¤ 35.000. Was bedeuten kann,

dass wir die Sanierung auch
in diesem Jahr nicht

durchführen können.

So soll durch einen gezielten
Einsatz beim Räumen mit
gleichzeitiger Streumöglichkeit
eine Einsparung durch weniger
Kilometer und Stunden erzielt
werden. Außerdem entfallen für
die Altgeräte, die zu erwarteten
sehr hohen Reparaturkosten.

Ebenfalls wurde die Wieder -
einführung eines Besamungs 
zuschusses beschlossen, der
in Zukunft Kalbungszuschuss
heißen wird. Die Höhe beträgt
¤ 5,- pro Kalbgeburt. Damit
konnte einem langen Ansinnen

des Rosenauer Ortsbauern-
ausschusses entsprochen

werden.

Wie immer bitte ich
alle Rosenauer um
Unterstützung bei
 unseren Vorhaben!
Ihnen allen ein frohes
Osterfest und einen
schönen Frühlings -

beginn 2011.
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Ein Grundsatzbeschluss wurde
für den Ausbau unseres Nah -
wärmenetzes gefasst. Nun soll
das Styriawohnhaus 121 und
das Gemeindeamt angeschlossen
werden. Natürlich werden wir
auch versuchen, die Sparkasse
und die privaten Wohnhäuser
entlang der Leitung für einen
Anschluss zu gewinnen. 

Ebenfalls wurde ein Grundsatz-
beschluss für eine thermische
Sanierung des Gemeindeamts-
gebäudes und dessen Wohnungen
gefasst. Hier wird derzeit von
Baumeister Ing. Sieg-
fried Kniewasser 
ein Energieausweis
erstellt.

Ein wichtiger
Grundsatz -
beschluss war 
der Ankauf eines
neuen Kommunal-
traktors mit Schnee-
pflug und zwei
 Aufhängestreuern
für den
Winter-
dienst.Zum

Titelbild

Na, haben Sie den Osterhasen schon laufen gesehen?

W
ir schon! Deshalb wissen wir auch, dass er uns 

am 23.04. besuchen kommt und für unsere Kleinen 

wieder Nester verstecken wird! 

Schicken Sie Ihr Kind 

auch vorbei?!

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Peter Auerbach
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Herzlichen Glückwunsch ...

... zur Geburt!

24.12.2010
David Mayr

... zum 80. Geburtstag!

02.01.1931
Getrud Edelsbacher 

24.01.1921
Margarethe Briendl

... zum 90. Geburtstag!
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Am 24.02. veran stalteten die

Rosenauer  Pensionisten einen

„Spiele nachmittag“ für „Jung

und Alt“. 13 Kinder und Jugend-

liche sowie zehn Erwachsene

nahmen dieses Angebot des

Pensionistenverbandes an und

erlebten einige sehr lebhafte

Stunden. Vielen Dank allen, die

dabei  waren! Wir freuen uns

auf die nächsten Begegnungen: 

Donnerstag, 14. Juli 2011: 

„Oma-Opa-Enkel“-Ausflugs-

fahrt zum steirischen Erzberg 

(Abenteuerfahrt mit dem Hauly)

Im August 2011:

Ein Nachmittag im AV Kletter-

zentrum in Windischgarsten 

im Rahmen des Ferienspaßes

OG-Vorsitzender

Anton Santner

Sei kein Frosch – spiel mit!

Dennis und Warren sind
dicke Freunde und die
besten Spieler im ört -
lichen Verein.  Eigentlich
müssten sie Erzfeinde
sein: Dennis ist Fan von
1860 München und
 Warren wiederum hat einen
Vater, der für die Münchner
 Rivalen FC Bayern München
 arbeitet. Doch auf dem Fußball-
feld läuft alles bestens. 

Als allerdings eines Tages ein
Scout auftaucht, wird ihre
Freundschaft auf eine harte
 Probe gestellt …

Schon
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch Nonstop Fußball!
von David Fermer gibt es 
in der Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

BNBN
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Nicht erst seit der neuen
 Rechtschreibreform! Aber 2011
 besonders: Das Jahr 2011 ist
nämlich zum JAHR DER
 EHRENAMTLICHKEIT erklärt
worden. Sehr gut!  Hoffentlich
gelingt es, Arbeit, persönlichen
Einsatz und die hohe Verant-
wortlichkeit der  Ehrenamtlichen
dem „Rest der Welt“ anschaulich
vor Augen zu führen.

Freiwilligkeit ist der Kern der
Kultur des Zusammen lebens.
Freiwilligkeit ist der Klebstoff,
der uns  zusammenhält. Man
steht sich gegenseitig bei und ist
für Schicksalsschläge gemeinsam
 gewappnet. Freiwilligkeit bringt
eine besondere Lebensqualität
und einen starken Zusammen-
halt in eine Gemeinde.

Unsere Gesellschaft braucht
Freiwillige und wir sollten alle
den Wert ihrer Arbeit erkennen.
Denken Sie einmal darüber
nach, wer im  Freundes- und
Bekanntenkreis, wer aus der
Gemeinde oder Nachbarschaft
oder  welcher Kollege am Arbeits-
platz ehrenamtlich tätig ist. Sie
kennen  bestimmt jemanden! 

Ehrenamtliche kann es nie
 genug geben! „Zu viel ist die
Gesellschaft schon von Eigen-
nutz durchtränkt.“ Wie wahr!
Manchmal liegt es aber auch
daran, dass von Vielen im Beruf
so viel  abverlangt wird, dass
kaum Zeit und Kraft für ehren-
amtliche Aufgaben bleibt.

Einladen möchte ich Sie aber
auch, sich zu über legen: Wo
kann ich mich  engagieren?

In Rosenau haben wir noch
 einige Vereine und Institutionen,
die zum Glück  zumindest noch
die notwendigen Vorstands -
mitglieder zur Aufrechterhaltung
stellen können. 

Aber es wird immer
schwieriger, Menschen
zu  finden, die freiwillige,
 unbezahlte Ämter
 übernehmen. Deshalb
braucht es „Nachwuchs“.
Es ist wichtig, bereits
der  Jugend zu zeigen,
dass mit Engagement
 etwas  bewegt werden
kann. Die Feuerwehr -
jugend, Freiwillige in
Jugendzentren, und noch
viele andere  gehen schon
mit gutem Beispiel voran!
Vielen, vielen Dank! 

Ein herzliches Danke-
schön  auch allen
 „Großen“ in  unserer
 Gemeinde, die sich
ehren amtlich  betätigen.
Sie alle sind Vorbilder! 

Als Bürgermeister werde
ich das Jahr der Ehren-
amtlichkeit zum Anlass
nehmen, um mit meinen
 Kolleginnen und Kollegen
aus dem Gemeinderat
eine  Dankeschön-Aktion
für  alle  Ehrenamtlichen
in Rosenau zu veran -
stalten. Dazu lade ich
Sie schon jetzt herzlich
ein.

Ehrenamtlichkeit wird groß geschrieben

>> Die freiwillige Feuerwehr: 
Nicht nur, wenn’s brennt, sofort zur Stelle!

>> Eltern: Ob Schikurs oder Schwimmen 
oder ... – zum Glück finden sich immer wieder
 Begleitpersonen!

>> Rosenauer: Ohne Freiwillige hätten die
Kinder und Jugendlichen nicht so viel Spaß!

>> Beispiele aus einer langen Liste:

Ihr Bürgermeister

Peter Auerbach
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Neben den fast wöchentlichen
Treffen, gab es be-
sondere  Highlights:

In den Semesterferi-
en haben wir einen
coolen Nachmittag
im Spitaler Hallen-
bad verbracht.
Die Stunden sind
nur so ver flogen und
am liebsten wären
wir gar nicht nach
Hause ... 

Am Rosenmontag
trafen wir uns im Jugendraum
und veranstalteten ein  kleines
Faschingsfest. Mit bester Laune
und viel  Geschick lösten wir
die ge finkelten Aufgaben bei
 einigen Spielen. Die tollen
 Preise  (Naschereien) waren 
den  ganzen körperlichen
 Einsatz wert.

Schöne Ostern wünschen
THE WAVES

Für unsere fußballbegeisterte
Jugend legte Thomas Bloderer
zusätzlich einige Trainings -
stunden ein. Herzlichen Dank!*

Die Waves schlagen Wellen
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Dank der Jugend-
weltmeisterin im
 Biathlon, Anna
 Hufnagl, konnten
sich einige Schüler 
der Volksschule
 Rosenau im  Biathlon
versuchen. Die
 Kinder waren von
diesem Sport sofort
angetan und brennen
darauf, weiter zu 
trainieren. Frau
 Huf nagl, die diese
Begeisterung spürte,
bot sich an, einen
 Wettbewerb für die
Schüler zu veranstalten. 
Dazu fehlt nur noch das
 Einverständnis des Betreibers
des Biathlonzentrums in der
 Innerrosenau. Herr Ferry Pölzl
steht aber längst auf Seite der
Jugendlichen – trainiert er doch
mit ihnen im Rahmen des
Sportunterrichts bereits Lang-
laufen. Bestimmt hat er gegen

Pernkopf, zeigt diese die
 aktuellen Projekte und
 Aktivi täten von und mit den
Schülern und Lehrern, sowie
 alle wichtigen  Termine und
 Informationen rund um die
 Bewegungs-Volksschule.  
Klicken Sie sich doch mal rein: 
www. Schulen.eduhi.at/vsrose-
nau *

mehr Initiative der Volksschule
Rosenau für Biathlon nichts
einzuwenden!
Danke im Voraus, Ferry!

Endlich!
… hat die Volksschule Rosenau
ihre eigene Homepage. Erstellt
und gestaltet von Richard
 Eichenauer, gefüllt von Gisela
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Hätten Sie das 
gedacht?
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Es freut uns immer wieder, mit welcher
 Begeisterung die Kinder unserer Gruppe bei den
verschiedenen Aktivitäten  mitmachen: Sei es 
bei der  Gestaltung einer Weihnachts feier der
Feuerwehr, für die Dreikönigsaktion (bei der 
756,- Euro gesammelt wurden!), oder unseren
Treffen mit  Basteln und Spiel. 
Danke, dass ihr so zahlreich kommt!

Ein großes Dankeschön  möchten wir aber
 unserer  Gruppenbetreuerin Frau  Dagmar
 Stummer sagen, die immer wieder gute Ideen
hatte und uns fest unterstützte. Alles Gute, wir
freuen uns schon auf einen neuen  „Rosenauer
Bürger“.  

Unsere Treffen sind 
jeden 2. Freitag um 14.30 Uhr.
Das Team: Petra, Rosi, Poldi und Sabine

Blitzlichter von der Regenbogenrunde

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011
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Viele „Schihaserl“ des Kinder-
gartens Rosenau tummelten
sich auch heuer wieder auf der
Wurzer-Alm. 
Spielerisch – mit viel Spaß,
Freude und Abwechslung,
 sowie mit großer Sorgfalt und
erprobter Methode, wurde den
Kindern die aktuelle Technik
des Skilaufens vermittelt.

Großer Dank an Maria – 
die Schilehrerin der Kleinen –
und Poldi, Petra, Annigret,
 Tatjana und Tante Rosi. *
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Aus der Bahn 
– die Schihaserl 

kommen!

Aus der Bahn 
– die Schihaserl 

kommen!
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Bei gemütlicher Atmosphäre
lud die Gemeinde im Gasthaus
Maurerwirt zur „Ehrung
 verdienter Rosenauer“, die 
im Jahr 2010 mit besonderen
Leistungen brillierten. 
Amtsleiter Adolf Sölkner
 entlockte den Geehrten einige
Informationen.

Anton Stöckl, Geschäftsführender
Gesellschafter der Firma Rohol
 (Gewinner des „Materialica
 Design & Technology Award
2010“ für 3D-Furniere) nutzte
die Gelegenheit, um sich bei
seinen Mitarbeitern und der
„Schräge Ideen“-Gruppe für
den Erfolg zu bedanken.

Gehard Huemer, Silber- und
Bronzemedaillengewinner bei

Universität ihr Studium zum
„Bachelor of Arts“ mit Aus-
zeichnung. „Jetzt arbeite ich
noch zwei weitere Jahre daran,
um auch ,Master of Arts’ zu
werden“, erläutert die Sängerin.
Ihr Talent und die glockenklare
Stimme stellte sie mit Unter-
stützung ihrer Familie unter
 Beweis. 

der Breitensportweltmeister-
schaft in Tischtennis berichtete
grinsend, dass „natürlich sonst
die Chinesen alles gewonnen
haben“.

Auch im Bereich der Künste
hat Rosenau eine Ehrung vor -
genommen: Veronika Grabner
absolvierte an der Bruckner-

Ehre, wem Ehre gebührt

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011

>> Gerhard Huemer – bescheidener
Silbermedaillengewinner

>> Glockenhelle Stimme: Veronika
Grabner
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Danach wurde gerätselt, ob
Rallye-Pilot Raimund Baum-
schlager nun den neunten oder
zehnten Staatsmeistertitel
 einfuhr. „Es sind echt zehn
Staatsmeistertitel. Einer davon
ist aber ein Diesel-Staatsmeister-
titel“, klärte Baum schlager auf. 
Neben einem  Rosenauer-
Trinkkrug, den alle Geehrten
erhielten, gab es für „Mundl“
aber noch eine  besondere Über -
raschung: ein Auto aus Holz.
„Das stellst du am besten vor
deinem Haus auf, dann  fragen
die Leute nicht mehr bei der
Gemeinde, wo der Staatsmeister
wohnt“, scherzte Bürgermeister
Peter Auerbach. 

Vor der herzhaften Jause ging
es bereits mit der Gewinnerin
des „Kasermandl in Gold“ kuli-
narisch zu: Monika  Ortler holte
sich auf der Wieselburger Messe
mit  ihrem Schafmisch käse die
höchste Auszeichnung in der
Kategorie „Frischkäse – Schaf-/
Ziegen-/Mischmilch“. *

St
an

de
sn

ac
hr

ic
ht

en
Bu

ch
vo

rs
te

llu
ng

G
em

ei
nd

el
eb

en
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Te
rm

in
e

>> Gmiatlicher geht’s ned ois wia mit’m Rainer Zwoagsang

>> Stolze „Kasermandl in Gold“-
Besitzerin Monika Ortler 

>> Damit in Zukunft alle wissen, wo der Staatsmeister wohnt, gab’s für Mundl
ein Rennauto aus Holz.

>> Anton Stöckl unterstützt „schräge Ideen“
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Am Faschingsdienstag
kamen alle Kinder
schon verkleidet in 
den Kindergarten. 
Dort wurde gesungen,
getanzt und gespielt,
bis es endlich auf 
die Reise ging. Die
ebenfalls maskierten
Kindergärtnerinnen,
die  (Hexen-)Köchin
und einige Eltern be-
gleiteten die Kinder auf
ihre „Faschingsreise“
durch den Ort. 

Die erste Haltestelle,
der  Rosenauer Laden, bewirtete
die Kinder mit Leberkäs -
semmeln und Getränken. Aber
auch die großen Faschings -
narren mussten nicht auf dem
Trockenen sitzen! 
An der zweiten Haltestelle, der
Sparkasse, bekamen die Kinder
von Rosi Eibl Sackerl voller
Naschereien und für die Großen
wurden Gläser mit prickelnden
Getränken gefüllt. 

Krapfen auch Spiele.
Aber die langsam
 aufsteigende Kälte
schickte die lärmenden
 Faschingsnarren schon
bald zur letzten Halte -
stelle: dem Saal im
Gasthof Maurerwirt.
Fröhlich tanzten die
Kinder bis ans Ende
 ihrer Faschingsreise. 
Auf Wiedersehen – der
nächste Fasching kommt
bestimmt!

Die Kindergarten leiterin
 bedankt sich recht herz-

lich bei den  Betreibern für die
gute  Bewirtung! Wir kommen
gerne wieder! *

An der dritte Haltestelle, 
direkt vor dem Gemeindeamt,
erwarteten die Kinder außer

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

RebhandlWir sind gerne für Sie da!

Die Kleinen auf großer Reise
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Den 1. Plotz hot da Michael und d’Lea gmocht.
Taunzt  is woarn und  lusti woars bis weit 
noch Mittanocht.

Gesunde Gemeinde
Arbeitskreisleiterin Maria Benedetter

An hauf’n Leut mit Mask’n – guat aufg’legte
Leut – ham sie zsaumgfundn um mitanaunda 
a Gaudi z hom. 

Mir san mit Musi und Lärm durchn Ort zogn. 
Ba da Gmoa hab ma a Zwischnstation einglegt.
Dort hots wos zum Dringa und zum Essn gebn 
– an recht schen Daunk an die Jugend vo da
 Rosenau mit da Dani.
Nochn Scheibtruha-Rennen wo 30 Poare (des 
san 60 Leut) mit dau ham, san ma weida zum
Maurerwirt zogn. A Sigaehrung hots a gebn. 

Faschingsroas 2011Faschingsroas 2011



Am 29. Jänner 2011 fand unser
 traditioneller Feuerwehrball
statt. Für gute Stimmung –
nicht nur für die fleißigen
 Tänzer – sorgten „D’Höfis“ aus
Gröbming.  Aber auch die Bar
konnte sich über die Besucher-
zahl nicht  beklagen! 

Das Kommando der Feuerwehr
Rosenau bedankt sich bei allen
Besuchern dieses Balls. 
Wir freuen uns, dass es Euch
 gefallen hat! 

Herzlichen Dank auch dem
Team vom Gasthaus Maurer-
wirt fürs Durchhalten und den
 jungen Feuerwehr kameraden
für die Organisation. 

Am 27. Februar 2011 wurde
das 43. Feuerwehrschifahren
des  Abschnitts Windischgarsten
auf der Wurzeralm ausgetragen.
Durchführende Feuerwehr war
die FF Rosenau am Hengstpaß. 
Bei strahlendem Sonnenschein
nahmen 55 Mann des Abschnitts
Windischgarsten am Rennen teil.
Tagesbestzeit erzielte  Thomas
Kaltenbrunner von der FF Spital
am Pyhrn.  Sieger der Mann-
schaftswertung und Gewinner

des Wander -
pokals wurde die
 FF Vorderstoder.

Auf Platz 2
 landete die 
FF Spital am
Pyhrn, Dritter
wurde die 
FF Hinterstoder.
Leider keine
„Stockerlplätze“
gab es für die
FF Rosenau
(Platz 4), die 
FF St. Pankraz
(Platz 5) und die
FF Windisch -
garsten (Platz 6).
Die Feuerwehr
Rosenau bedankt
sich bei allen
Pokalspendern. *

Neues von der Feuerwehr

Thomas Fischer
Mobil: 0049/171/3542336

Kontakt in Österreich:
Tel. 07562/54367-20
Fax: 07562/54367-21

Geländer, Treppen, Zäune 

Vordächer, Vorhangstangen,

... und vieles mehr!
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In Österreich stirbt jeder Zweite
an einem Herzinfarkt oder
Schlaganfall aufgrund von Arte-
rien- oder Gefäßverkalkungen.
 Dabei werden die Gefäße von
 Cholesterin und Blutbestand -
teilen eingeengt und bestimmte
Organe nicht mehr richtig mit
Blut  versorgt. Später kann dies 
zu einem totalen Verschluss
 lebenswichtiger Arterien führen.

Cholesterin ist ein fettähnlicher
Stoff im Blut und ist Bestand-
teil des Gewebes. Es ist für die
Bildung vieler wichtiger Stoffe
 im Körper notwendig, zum
 Beispiel Gallensäure oder
 Vitamin D. Größtenteils wird
das Cholesterin in der Leber
 gebildet, es wird aber auch mit
der Nahrung aufgenommen.
Man sollte aber höchstens
300 mg Cholesterin täglich 
zu sich nehmen. Das wäre
höchstens ein Ei oder 20 bis 
30 dag Fleisch oder Wurst 
am Tag!

• Übergewicht
• Schlechte Cholesterinwerte
• Bewegungsmangel
• Stress
• Erhöhter Blutzucker

Je höher das Risiko bei einem
selbst ist, desto wichtiger ist es,
seine eigenen Blutwerte zu
 kennen. Suchen Sie dazu einen
Arzt auf!

Mit abwechslungsreicher und
vielseitiger Ernährung kann
man einem Gefäßverschluss
entgegenwirken. Achten Sie
 darauf, mehr pflanzliche als
 tierische Lebensmittel zu
 konsumieren, da diese kein
Cholesterin enthalten. 
Allgemein sollte man beim
Speiseplan einen genaueren
Blick auf sichtbare und
 versteckte Fette werfen.

Besondere Vorsicht gilt
 natürlich auch beim Eierfest
Ostern. Ein Ei deckt den
 gesamten Tages bedarf an
 Cholesterin ab. Also am Besten
nicht zu oft ins  Nestchen
 greifen! *

Es gibt zwei Arten von Choles-
terin. Das LDL-Cholesterin und
das HDL-Cholesterin. Das LDL
beliefert die Körperzellen mit
Cholesterin, und das HDL-
 Cholesterin transportiert dieses
wieder ab. Also je niedriger das
LDL und je höher das HDL,
desto besser für die Gefäße!

Männer über 45 und Frauen
über 55 Jahren sind besonders
gefährdet, einen Arterienver-
schluss zu erleiden. Weitere
 Risikofaktoren für einen Gefäß-
verschluss sind:
• Rauchen
• Bluthochdruck

Ei – rund gleich g’sund?
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Sportler des ASVÖ Rosenau
lieferten sich letzten September
spannende Wettkämpfe mit
Top-Nationen beim „Großen
Preis von Europa“ im Renn -
rodeln in Süd tirol. Im Sommer
wird auf Asphaltstrecken
 gefahren,  wobei die Kufen an
den Rodeln durch Inline-Skates
High-Speedrollen ersetzt
 werden. Schon nach zwei
Trainingsläufen  kamen unsere
Rodler mit den schwierigen
Bedingungen sehr gut zu
recht. Andreas Sölkner, eines
unserer größten Talente,
 belegte in der starken Jugend-
klasse unter 20 Startern den
ausgezeichneten 2. Rang! Bei
den Junioren belegte Thomas

 Sölkner den 5. Platz, bei den
Senioren wurde Raimund
 Redtenbacher
siebter. Andreas
Sölkner errang
im Cup-Gesamt-
ergebnis fünf
Stockerlplätze
und  wurde mit
nur sieben Punk-
ten Rückstand
Gesamt-Dritter.

Rosenau rodelt um den Großen Preis

Was tut man
nicht alles für das

liebe Tier ... Der Tierschutz -
ombudsmann ist eine wichtige
Informations quelle und Anlauf-
stelle zum Thema Tierschutz. 

Als Tierschutzombudsmann 
ist es meine Aufgabe, auf 
Missstände in der Tierhaltung
 hinzuweisen. Dazu suche ich
zuerst das Gespräch mit den

treffen Sie mich ab 9 Uhr 30 
in der Bezirkshauptmannschaft
Kirchdorf an. Um die Warte -
zeiten kurz zu halten, bitte ich
um eine  telefonische Anmeldung.

Mag. Dieter Deutsch, 
OÖ Tierschutzombudsmann

Tel: 0732/772014280
Fax: 0732/7720214289

E-Mail: tierschutzombuds -
stelle@ooe.gv.at

Betroffenen, denn oft ist es 
ja keine böse Absicht, die zu
 einem Misstand führt, sondern
ein Mangel an Wissen und
 Information zum Umgang mit
Tieren.

Um solche Fälle zu vermeiden,
toure ich demnächst durch
Oberösterreich. Gerne beant-
worte ich Ihre Anliegen oder
Fragen  persönlich. Am 11. Mai

Ein Termin beim Ombudsmann

Es ist erfreulich, dass der
 ASVÖ-Rosenau bei nationalen
wie auch internationalen
 Entscheidungen eine wichtige
Rolle spielt.

Der neue Kampfrichterreferent
des OÖ-Rodelverbandes heißt
seit der Herbstsitzung Gerhard
Steinhäusler. Gratulation! *

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011
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Müll kann man besser
trennen! 
Leider muss es schon
wieder gesagt werden:
Bei meinen wöchent -
lichen Kontrollen der
Müllcontainer muss 
ich immer wieder
 fest stellen, dass die
Mülltrennung von vielen nicht
ernst genommen wird! Zum
Beispiel befanden sich im Alt-
papiercontainer  Lebensmittel
(noch nicht einmal  abgelaufen 
– siehe Foto!),  Biomüll, Duft-
öle, Teekannen ... und noch
 andere  Dinge, die nicht dort
hinein  gehören.

Plastik -
flaschen!
Das ist we-
der  erlaubt,
noch fair
den anderen
gegenüber,
da sonst die
Müllabfuhr-

kosten – auch für die gescheiten
Mülltrenner –  erhöht werden
müssen.

Bitte trennen Sie Ihren Müll
sorgsam und melden Sie „Müll-
sünder“ bei der Gemeinde!

Der Umweltausschussobmann

Wolfgang Benedetter

Auch in die anderen Container
werden immer wieder Sachen
geworfen, die im Altstoffsammel-
zentrum entsorgt werden müssen,
wie Rasentrimmer, Plastikgarten -
sessel im Kunststoffcontainer
oder Speisereste im Plastiksackerl
in der Biotonne, oder noch
schlimmer Blumentöpfe und

Lebe-
nsmittel?!
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Das Jahr 2011 hat für unsere Gemeinde nicht sehr
gut begonnen. Neben der Kindergartenleiterin Anita
Neubauer, unserer Schulköchin Viola Edlinger, 
ist schließlich auch unser Amtsleiter Adi Sölkner
über einen längeren Zeitraum krankheitsbedingt
 ausgefallen. Ein Zustand, der für eine so kleine
 Gemeinde mit elf Bediensteten nicht leicht ist. 
Gott sei Dank sind jetzt alle wieder gesund und
 können ihren Dienst wieder normal verrichten. 

Als Bürgermeister möchte ich mich aber ganz
 besonders bei unserem Buchhalter, Peter Fessl,
 unserer Sekretärin, Regina Berger, und auch bei 
den  Aushilfen im Kindergarten, Solveig Perner, 
und in der Schulküche, Poldi Sanglhuber, auf das
Herzlichste bedanken, dass der Betrieb in unserer
Gemeinde trotzdem reibungslos funktioniert hat. 

Peter Auerbach

Dankeschön!
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In der Gemeinderatssitzung 
am 10. März wurde der Rech-
nungsabschluss der  Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß für das
Finanzjahr 2010 einstimmig
 beschlossen. 

Nach  einer Auflage des
 Ent wurfes zum Rechnungs -
abschluss seit dem 17. Februar
2011 und einer Begutachtung
im Prüfungs ausschuss der
 Gemeinde wurde dieser dem
Gemeinderat zur Beschluss -
fassung vorgelegt.

für die Hackgutlagerhalle, 
den beabsichtigten Kanalbau
am Wurbauerkogel und die
 Fertigstellung der Quellfassung
Dirngraben zurückzuführen. 

Da die größeren Abweichungen
gegenüber dem Nachtrags -
voranschlag 2010 einleuchtend
erklärt werden konnten, stimmten
alle Gemeinderatsmitglieder
dem Rechnungsabschluss zu.

Mit Hilfe des Proberechnungs-
abschlusses wurde bereits 
um Ausgleichszahlung für 
den Abgang im Ordentlichen
Haushalt bei der IKD (Direk -
tion Inneres und Kommunales)
 angesucht. Bei einer ähnlich
hohen Ausgleichszahlung 
wie in den Vorjahren, darf 
die  Gemeinde mit Bedarfs -
zuweisungsmittel von etwa 
¤ 413.000,- rechnen. *

Die wichtigsten Zahlen 
aus dem Rechnungsabschluss:
• Sollfehlbetrag 2010 im  

Ordentlichen Haushalt 
= ¤ 441.853,43

• Sollabgang 2010 im 
Außer ordentlichen Haushalt 

= ¤ 23.459,65

Der Schuldenstand gegenüber
dem Vorjahr hat sich von 

¤ 2.292.029,38
auf ¤ 2.286.486,92
gesenkt. Die geringe Senkung ist
auf Neuaufnahmen von Darlehen

Rechnungsabschluss 2010

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011Rosenauer Gemeindezeitung 1/2011
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Bitte merken:

Der Sommer

kommt

Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Gottschall                 07563 / 2270
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Jakesch                     07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst: Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

Juni
Fr Achtung, Aprilscherz!

Sa    

So    

Mo   

Di    

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Palmsonntag

Mo

Di

Mi

Do Gründonnerstag

Fr Karfreitag

Sa

So Ostersonntag

Mo   Ostermontag

Di    

Mi

Do

Fr

Sa

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

So

Mo
29
30

Di31

So    

Mo   

Di

Mi    Heiliger Florian

Do

Fr

Sa

So Muttertag

Mo   

Di

Mi    

Do

Fr     

Sa    

So

Mo   

Di    

Mi

Do

Fr

Sa    

So

Mo   

Di    

Mi

Do

Fr

Sa    

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
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20
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23
24
25
26
27
28

Mi

Do Christi Himmelfahrt

Fr     

Sa

So    

Mo   

Di    

Mi    

Do   

Fr

Sa

So    

Mo   Pfingstmontag

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So    

Mo

Di

Mi

Do Fronleichnam

Fr     

Sa    

So
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Di    

Mi

Do

1
2
3
4
5
6
7
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9
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14
15
16
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24
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28
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(4)

(4)

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung:
Gemeinde Rosenau/HP, Regina Berger
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin: 
30. Juni 2011
Redaktionsschluss: 8. Juni 2011

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Regina Berger
Tel. 07566/255-16
berger@rosenau.ooe.gv.at
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Erreichbarkeit 
der Ärzte auch über 

das Rote Kreuz:  
07582/141

(4)

Pfingstsonntag
Vatertag

Staatsfeiertag

(4)

!Abholtermin für die 
Textiliensammlung: 
Donnerstag, 14.04.2011
Die gut verschnürten Säcke
müssen bis spätestens am
 Vorabend bei der Lagerhalle
 gegenüber der Schule 
abgegeben werden.

Sonntag, 22. Mai 2011
Radwandertag

Sonntag, 5. Juni 2011
Wallfahrt

Der Almsommer!

Musikgenuss pur:

So, 17. Juli, 11 Uhr – Puglalm

So, 24. Juli, 11 Uhr – Karlhütte

So, 31. Juli, 11 Uhr – Eben-

forstalm und Jagahäusl Maiandachten:

20 Uhr 
Badhaus

20 Uhr Svetlin

20 Uhr Dirngraben

16 Uhr Rosenau

20 Uhr Mühlreith

20 Uhr Jugend:
Rot-Kreuz-Kapelle
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Klein, aber oho!
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Zeichnung: Doris Kistler-Krauss

In welcher Reihenfolge wurde das Ei bemalt?
Bring die Eier in die richtige Reihenfolge und
notier dir die Buchstaben! Geschafft? Bring 
das Lösungswort auf die  Gemeinde – vielleicht
gewinnst du einen Schoko-Osterhasen!

Wie viel ein-
farbige Eier hat
der Osterhase bemalt?

Frühlingsanfang! Such die 15 Unterschiede!

Zeichnungen:
Stefan Lucas
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Wasist der Unterschied
zwischen einem Blitz und

einem Pferd? 
Der Blitz schlägt ein und 
das Pferd schlägt aus!
aufgeschrieben von Claudia

Kommt ein Huhn in ein 

Frühstückslokal:

„Bitte einen Eierbecher, einen 

Löffel und Salz! Den Rest 

besorg ich selbst!“

aufgeschrieben von Viola
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